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Bericht des Vorstandes
des

Die heutige Generalversammlung beschließt das sieb
zehnte Jahr des Verschönerungs Vereins

Der in vorjähriger Versammlung vorgetragene Bericht
bezeichnet und begründet in ausführlicher Weise die Ziele
welche der Verein für das jetzt vergangene Verwaltungs
jahr sich vorgesteckt hatte Dazu gehörte in erster Linie
die Erwerbung der akademischen Reitbahn und die Durch
führung der Promenave durch das erworbene Terrain über
den Paradeplatz hinweg durch den nördlichen Graben der
Moritzburg nach dem mit der Würfelwiese eröffneten Saal
thale Die vorjährige Generalversammlung beschloß zur
Verwirklichung dieses wesentlichen Ziels der Bestrebungen
des Vereins einstimmig eine Petition an den Wohllöblichen
Magistrat Diese Petition ist an denselben überreicht wor
den Soviel man vernommen haben auch Verhandlungen
über die Erwerbung der Reitbahn und den Graben der
Moritzburg unter der Leitung des Herrn Regierungs Prä
sidenten von Diest stattgefunden

Ueber das Resultat ist uns etwas Näheres nicht be
kannt geworden Hoffen wir daß ein guter Erfolg bevor
stehe Wenn wir immer und immer wieder auf dies Pro
jekt in jeder Generalversammlung unseres 17 jährigen Be
standes zurückkommen so geschieht dies deshalb weil wir
dasselbe in der That als ganz unentbehrlich für unsere
Stadt erachten Die Durchführung der Promenade an
dieser Stelle in das Saalthal vermehrt die Verbindung
der inneren Stadt mit den jenseits der Saale belegenenen
Stadttheilen und Umgebungen die doch bei der bestän
dig wachsenden städtischen Ausdehnung nach Norden
zu gerade an dieser Stelle sehr nöthig ist Dort wird
ferner für die Vereinigung der innern städtischen Prome
nade mit der Außenpromenade im Saalthale der noth
wendige Uebergang geschaffen Dazu kommt daß gerade
die Partie an der Moritzburg so ganz eigenthümlich schöner
und grotesker Art ist wie sie zum Schmucke unserer Stadt
in ihrer altehrwürdigen Art kaum schöner gedacht werden
kann Auf der Würfelwiese haben wir mit Zustimmung
der städtischen Verschönerungskommission im vergangenen
Jahre folgend dem Rathe eines bewährten Parktechnikers
die dortigen Pflanzungen noch weiter vervollständigt so daß
der Park der Würfelwiese nunmehr als in jeder Beziehung
vollendet zu betrachten sein dürste Unterstützt wurden
wir hierbei durch ein werthvolles Geschenk welches der
Rittergutsbesitzer Herr Dr Dieck zu Zöschen dem Vereine
gewährte Herr Dr Dieck überließ nämlich die von ihm
in der vorjährigen hiesigen Industrie Ausstellung ausge
stellten Bäume und Sträucher dem Vereine mit der Be
dingung daß dieselben in Wiesenboden wie sie bei ihm
gestanden wieder eingepflanzt würden Da die Ausstel
lungsobjekte des Herrn vr Dieck sehr interessante und
mannichfaltige Varitäten enthalten so haben wir auf diese
Weise nicht allein Material zur Komplettirung der An
lagen sondern auch in botanischer Beziehung eine schätzbare
Sammlung erhalten Dies bringt den schon früher geheg
ten Wunsch durch Etiquettirung der Bäume und Sträucher
in den öffentlichen städtischen Anlagen auch für das wissen
schaftliche Interesse an diesen Pflanzungen zu sorgen wie
derum in Anregung Ein früher vor etwa 14 Jahren in
dieser Beziehung in der Generalversammlung gestellter An
trag wurde zwar abgelehnt indeß glauben wir den Bei
spielen folgend die wir allerwege in den Städten die die
Pflege ihrer Anlagen mit besonderer Sorgfalt betreiben
mit diesem Plane wieder hervortreten zu sollen

An der Ziegelwiese wurde im vorjährigen Sommer
der anliegende Schleusenkanal verbreitert Dieser ziemlich
umfangreiche Bau verhinderte daß Wesentliches zu Ver
schönerungsanlagen dort geschehen konnte Nachdem nun
aber dieser Bau beendet worden so haben wir in der
darauf folgenden Pflanzzeit Alles aufgeboten um die ge
eigneten Stellen der Wiese unserm Programme gemäß zu
bepflanzen

Wir haben in die Lisisren der die Wiese allseitig um
ziehenden Eschen und Pappelalleen Bäume mit hellerer

aubfarbe Birken Eschenahorn Weiden Silberpappeln
eingepflanzt um diesen ziemlich eintönig und trist aussehen
den Älleen einen mannigfaltigeren lebhafteren Baumschlag
zu geben und haben ferner durch Anbringung von Unter
holz und Strauchgruppen überall wo es gestattet wurde
dafür gesorgt daß der unschöne Durchblick zwischen den
Baumstämmen der Alleen möglichst verdeckt wurde

An der Mühlsaale haben wir den Uferrand mit
Strauchwerk bepflanzt um der Gefahr des Hineinfallens
von dem steilen User in das dortige tiefe Wasser vorzu
beugen Wenn diese Sicherung noch nicht an allen Stellen
ausgeführt ist so liegt der Grund darin daß die Pflanz
zeit zu schnell vorüberging um auch diese noch offengeblie
benen Stellen zu bepflanzen

Auch an den Wegen der Ziegelwiese ist Vieles ge
schehen Jede Uebcrschwemmung der Wiese hatte in den
Vorjahren viele tiefe theilweise mehr als 1 Meter tiefe
Wasserrisse zur Folge Es kam vor daß wir jährlich meh
rere Male recht kostspielige Wegebesserungen dort vorzu
nehmen hatten

Demzufolge haben wir die Wege insbesondere an der
Mühlsaale jetzt gründlich reparirt und hoffen daß hier ein
Durchreißen durch den Saalstrom nicht mehr stattfinden
wird Bei dem sehr langen am Schleusenkanale und der
Schiffersaale sich hinziehenden Wege dagegen sind wir nicht
im Stande gewesen mit gleicher Gründlichkeit zu verfahren
Nur die schlimmste an der nördlichen Spitze der Wiese
in der Nähe der Leinpfadsbrücke befindliche Stelle ist von
uns durch eine solide Steinböschung reparirt worden Die
ser lange Weg an der Schleuse und der Schiffersaale ist
nur Leinpfad Der dort jetzt stattfindende so sehr sr queute
Verkehr beruht aus einer reinen Vergünstigung von Seiten
der Königlichen Staatsregierung

Als dort nur das Leinpfadsrecht ausgeübt wurde war
kaum ein schmaler Fußsteig im Rasen sichtbar Der Rasen
deckte den Uferdamm und schützte denselben gegen jede Be

schädigung durch übertretende Wasserfluthen Die jetzt bei
jeder Ueberschwemmung immer schlimmer werdenden Durch
risse sind eben nur die Folge davon daß die Rasendecke
durch die Fußgänger in immer breiter werdendem Maße
weggetreten wird Hier kann nur eine gründliche Wege
befestigung h lfen deren beträchtliche Kosten wie wir hoffen

die Stadt aus ihre Kasse wohl übernehmen wird Denn
es ist nicht denkbar daß die städtischen Behörden sich ent
schließen könnten jenen schönsten Promenadenweg im Saal
thale der Bürgerschaft dadurch zu versagen daß die fiska
lischerseits mit Recht geforderten lediglich durch den Pro
menadenverkehr erforderlich werdenden Reparaturen verweigert

werden
Die Angelegenheit der Ziegelwiese bedarf einer zwischen

der Königlichen Staatsregierung und den Herren Domänen
pächtern einer sowie dem Vereine und in weiterer Folge
der Stadt Halle andererseits bevorstehenden urkundlichen
Regulirung Wir haben bereits im vorjährigen Berichte
vorgetragen wie Se Excellenz der Herr Minister Lucius
auf Vorschlag der Königlichen Regierung zu Merseburg i
dankenswerthester Weise sich bereit erklärt hat dem Halle
schen Publiko die Ziegelwiese soweit fiskalische

dies irgend gestatten zu Promenaden Erholungs und Ver
fchönerungszwecken zu eröffnen Die weiteren schließlichen
Verhandlungen hierüber sind jetzt von Königlicher Regie
rung wieder in Anregung gebracht worden Wir bezweifeln
nicht daß auch dieser formelle Abschluß die wohlwollenden
Gesinnungen bethätigen werde welche von Seiten der hohen
fiskalischen Behörden für unsere Stadt und in Sonderheit
für die Bestrebungen unseres Vereins gehegt werden

In Criillwitz hat der Brückenpächter Herr Winter
etzt ausgeführt was er auf unsere Anregung und Vor
stellung in Aussicht stellte Er hat das von ihm ange
kaufte Habermann fche Gehöft am Aufstieg zur Bergschenke
gegenüber dem Brückenausgange theilweise niedergelegt und

dadurch eine Fahrstraße eröffnet welche in ganz kurzer
Distanz nach dem sogenannten Kochs Grunde führt Er
hat dies gethan wie wir glauben besonders hervorheben
zu sollen lediglich auf eigene Kosten ohne die Unter
stützungen von denen wir hofften daß sie diesem von uns
recht angelegentlich betriebenen Werke zufließen würden
So ist denn wiederum ein Plan des Vereins in Erfüllung
gegangen Der neu eröffnete Weg führt durch ein felsiges
mit alten Bäumen geziertes Thal zur Höhe des Plateaus
hinter Cröllwitz Er berührt fast unmittelbar die schönsten
Cröllwitzer Partien und gewährt einen Rundblick nach der
Stadt nach der Irrenanstalt nach der Haide nach dem
Petersberge dem Klausberge Wittekind und Giebichenstein
und führt in direkter Linie nach der Haide und wenn auch
nicht nach dem Waldkater so doch nach dem Kolkthurme
und Dölau Dieser neue Weg wird sicherlich den Haide
besuchern Interesse abgewinnen und namentlich auch denen
die zu Wagen unsere schöne Umgebung besuchen von Werthe
sein Wir haben nicht unterlassen die felsigen Seitenwände
des Thals wie wir dem Herrn Winter indem wir ihn
veranlaßten den Durchbruch auszuführen versprachen mit
Strauch und Baumpflanzungen wo es anging zu deko
riren

Eine weitere Aufgabe erwächst uns nun dafür zu sor
gen daß eine schattige Baumallee diesen Weg in seinem
oberen Theile ziere und daß auch die an dem Wege lie
genden öden fiskalischen Hügelkuppen bepflanzt werden Wir
dürfen hierbei der möglichsten Unterstützung von Seiten
Königlicher Regierung wohl gewärtig fein Das ganze
Land rechts und links dieses Wegcs namentlich am An
fange desselben in der Nähe von Cröllwitz ist geschaffen zu
Villenanlagen für diejenigen unserer wohlhabenden Bürger
die in der Nähe ihres geschäftlichen Wohnsitzes das Be
dürfniß haben sich und ihrer Familie ein ländliches Var
tenbesitzthum zu schaffen die beste reinste Lust wie sie die
Umgebung von Halle vorzugsweise an dieser Stelle bietet
gute Kommunikation gutes Wasser in Kochs Grunde herr
liche Aussichten die Nähe der Haide und der bewaldeten
Thalränder das Alles sind Vortheile wie sie zu solchem
Zwecke keine andere Lokalität in der Nahe unserer Stadt
aufweisen kann und es ist nicht zu verkennen daß für die
immer größer und wohlhabender werdende Stadt allerdings
das Bedürfniß obwaltet auch solche Zwecke zu befriedigen
Wir erinnern daran daß in einer früheren Generalver
sammlung der Plan einer an diesem Koch schen Thalgruud
gelegenen Villenkolonie vorgelegt wurde Damals war
freilich der Zugang zu Kochs Grund überaus beschwerlich
und widerwärtig Der schmale und beständig schmutzige
Weg drängte sich zwischen den Ställen und Düngerstätten
eincs vorliegenden Gehöfts hindurch und mußte allerdings
davon abschrecken ein Villenbesitzthum zu erwerb n das
von der Stadt aus nur auf dieser Durchfahrt zu erreichen
war Dem ist jetzt Dank des Winter schen Straßendurch
bruchs abgeholfen Neuerer Zeit hören wir daß auch die
Besitzerin der Bergschenke Frau Panse bereit ist ihre

wie außerordentlich günstig das Geschick sich mir gezeigt
stieg ich in ihrer Achtung um ein Erkleckliches so daß ich
mit dem ebenso erhebenden wie wohlberechtigten Bewußtsein
der Ankunft des 1 Oktober der Tag des Schulanfanges

entgegensehen konnte der untersten Klasse der Vater
städtischen Bürgerschule durch meinen Eintritt eine nicht
unbeträchtliche Ehre zu erweisen

Schwelgend in diesem Gefühle und nicht wenig stolz
auf das meinen Rücken zierende Ränzlein in welchem Schie
fertafel Griffel Schwamm und ein durch das Konterfei
eines Göckelhahns geziertes ABC Buch Unterkunft gefunden
hatten trat ich begleitet von unserer Magd den ersten
Gang zur Schule an und wunderte mich baß daß nicht
Jung und alt vor die Thüren stürzte und aus den Fenstern
starrte um in gebührender Weise von dem wichtigen Er
eigniß Kenntniß zu nehmen

Als ich im Schulzimmer einlogirt und meine Beglei
terin gegangen war öffneten sich meiner Augen Schleusen
und ließen zwee n Thränenbächlein freien Lauf die erst
dann verflechten als ein satyrisch veranlagter Mitschüler
in sxs sich ob meines Kummers höchlichst verlustirte und
durch hohnvolle Glossen die Spottlust seiner Freunde wach
rief Ich würde tiefe Scham über die von mir an den
Tag gelegte Schwäche empfunden haben wenn mich nicht
das Bewußtsein getröstet daß ich kein Solo ausgeführt
sondern von weichherzigen Schicksalsgenossen getreulich
accompagnirt worden war Trotzdem haßte ich den Sati
riker von Stunde an gründlich Wer weiß ob ich nicht
schon seine erste an mir verübte stachlige Leistung durch
einige wohlgemeinte Faustschläge belohnt haben würde wenn
nicht der Lehrer in die Klassenstube getreten wäre und
meine volle Aufmerksamkeit in Anspruch genommen hätte

Herr Lehmann gefiel mir Er war lieb zu Allen
wußte Jedem einige freundliche Worte zu sagen und in so
gefälliger Weise über Stand Namen und Wohnung der
Eltern auszufragen daß ich mich der frohen Ansicht hin
gab das Geschick habe mich mit einem sehr gemüthvollen
Regenten zusammengeführt

Ansichten sind wandelbar wandelbarer als die welche
ich von der Liebenswürdigkeit meines Lehrers hegte ist kaum

Aus den Zeiten des A B C
Humoreske

von
Georg Buchholz

Eines strebsamen Bübchens größter Kummer ist die
Sorte Beinkleider tragen zu müssen welche da einen mäch
tigen Schlitz ausweist wo bei den Hosen der erwachsenen
Männlichkeit mit besonderer Sorgfalt auf dichten Verschluß
gesehen wird

Gram umnachtete schon in der Kindheit frühen Tagen
mein Gemüth dieweil ich alles Bittens und Flehens un
geachtet der nichtswürdigen Knöpfhosen nicht ledig wer
den konnte Grund deren ich von den Knaben meines
Alters von oben herab behandelt und nichtsweniger denn
für voll angesehen wurde Meine Großmutter schuf starren
Eigensinnes voll die Quelle meiner Leiden da sie von der
zwar praktischen mich aber sehr betrübenden Ansicht aus
ging für einen fünfjährigen Weltbürger sei dasjenige Bein
kleid dag beste mit welchem aus bequemste und schnellste
Weise operirt werden könne Schamvoll vermied ich es
die Hintere Partie meines Ich den Blicken des Publi
kums preiszugeben zumal ich sehr wohl wußte wie wenig
Verlaß auf den Berschluß des unseligen Spaltes war da
Erfahrung mich lehrt daß ein Hemdzipfel fähig sein kann
sich aus dem Düster der Verborgenheit kecklich an das
Tageslicht zu wagen wenn ein abgerissener Knopf die Mög
lichkeit hierzu bietet

Wer weiß ob ich nicht schon als Knäblein grimmer
Melancholie verfallen wenn nicht Aenderung zum Guten
eingetreten wäre

Eines Tages erschien der in Nähe des elterlichen
Hauses wohnende ebenso ehrsame wie gutmüthige Schnei
dermeister Fips um mit einem langen Streifen Wachslein
wand in höchst sonderbarer Weise an mir herumzumessen
Großmama und Mutter sahen seinem Gebahren lächelnd zu
und freuten sich augenscheinlich nicht wenig über die von
mir zur Schau getragene Verwunderung

Das herzige kleine Schneiderlein das Mitleiden mit
meiner Neugierde haben mochte flüsterte mir während es
am Boden kauerte die Worte schwarze Sammethosen

zu sür welche Gutthat ich ihm sicher einen Kuß gegeben
hätte wenn der dumme Schnurrbart des dünnen Männ
chens weniger reichlich mit Schnupftabakskörnern übersäet
gewesen wäre Aalgelenk entwischte ich den tastenden Hän
den des Bekleidungskünstlers und tanzte jubelnd im Zim
mer umher immerfort Sammethosen Sammethosen
rufend

Wahr ist daß ein Unglück selten allein kommt ebenso
wahr aber auch daß ein Gleiches hinsichtlich des Glückes
geschehen kann Das von in Prüderie excellirenden Leuten
Unaussprechliche genannte Garderobestück war in Be

stellung gegeben worden um Mir beim Eintritt in die
Schule nach deren Besuch ich unbändiges Verlangen trug
ein meiner Scholarenstellung würdiges Aussehen zu ver
leihen Zwei Fliegen mit einem Schlage Sammethosen
besitzer und Schüler werden welch freudiges Doppel
Ereigniß

Was wußte ich unbefangenes Gemüth damals von den
Enttäuschungen welche auf der lieben Mama Erde eine so
einschneidende Rolle spielen Was wußte ich von dem
Unterschiede zwischen echtem Sammet und cotton velvst
Und was von der Diktatur des spanischen Rohres welche
zu meiner Zeit in niederen Schulen eine unbestrittene war

Die aus höchst mittelmäßigem Manchester gefertigten
Beinkleider haben erbärmlich geringe Haltbarkeit an den
Tag gelegt und daß die Schule kein Paradies ist mußte
ich bald und mit Schrecken erfahren

Trotzdem gefielen mir die Jnexpressibles als sie sich
zum ersten Male meinen Augen präsentirten ihrer ge
schlossenen Hinterpartie wegen über die Maßen so daß ich
nicht eher mit Lamentationen nachließ bis man mir das
aus dem Schneideratelier hervorgegangene Machwerk über
die Pedale zog und vermittelst rothsarbener Träger an dem
sich im Stolze blähenden Körper befestigte Hohe Schaft
stiefeln ein wollener durch einen Gurt um die Hüften zu
sammengehaltener Kittel und eine Tuchmütze mit coquettem
Schirmchm vervollständigten meine Garderobe Grund deren
ich Aufsehen in der Nachbarschaft erregte a s ich Gelegen
heit bot mich bewundern zu können

Sobald die Jugend beider Geschlechter zu wissen bekam



neben der Bergschenke an den Verschönerungsanlagen des
Vereins bis zur Spitze des Lehmann fchen Birkenwäldchens
sich hinziehenden Grundstücke zu Garten und Villenanla
gen abzugeben und daß sie auch bereits einen Plan hat
aufstellen lassen wie diese Grundstücke an einzelne Abneh
mer zu vertheilen sein würdcn

Der Verschönerungsverein kann derartige Unterneh
mungen nur wünschen Denn durch die Bepslanzung dieser
Grundstücke mit Garten und Parkanlagen durch die An
lage geschmackvoller Villen gerade an dieser Stelle würde
die Schönheit unseres Saalthals erheblich gewinnen Jetzt
sind nur die Ränder des Thals mit Lerfchönerungsanlagen
geziert Im Hintergrunde zeigen sich hier und da kahle
Felsen Würden diese Anlagen eine größere Tiefe erlangen
so würde das dortige Landschaftsbild einen durchaus ein
heitlichen Charakter lieblicher Natur erhalten Unsere An
lagen früherer Jahre die Bepflanzung des Klausbergs
der Höhen und Thäler bei Cröllwitz auch die im Früh
jahr vorigen Jahres ausgeführte Umpflanzung der Dos
mainengebiinde am Giebichensteiner Burgfelsen haben
wir mit gewohnter Sorgfalt auch in dem vorangegangenen
Jahre gepflegt Wir haben an dem Gedeihen aller dieser
Anlagen und dem Beifalle den sie im Publikum finden
große Freude Nur daß wir immer noch Beschädigungen
und Rohheiten leider der gemeinsten Art zu beklagen haben
Wer hätte es denken sollen daß gerade die mit dem Eigen
dorff schen dem Giebichenstein gewidmeten Liede gezierte
Niemeyer Bank zu solchem Frcvel Besudelung und wieder
holter Zerstörung ausgesucht werden sollte Sehr oft haben
wir erfahren daß die auf den Wiesen sowie auf dem
Klausberge aufgestellten Bänke in gemeinster Weise besudelt
wurden Von der Würfelwiese sind 3 Mal Bänke in die
Saale geworfen worden Der ganze Bestand an jungen
Birken bei denen es uns gerade darauf ankommt daß sie
von unten auch buschig wachsen ist bis in die Spitze zu
Besenreiß abgeholzt Selbst die Würfelwiese ist in dieser
Beziehung nicht verschont worden

Auch die Bettelei an den Promenadenwegen der Wie
sen nimmt sehr überHand Es sind Warnungstafeln in
großer Zahl aufgestellt die das Publikum von dem Betre
ten der Wiesen abhalten sollen aber sie haben keinen Er
folg Die Rücksichtslosigkeit mit der Klein und Groß
namentlich auf der Ziegelwiese sich herumtreibt kann
schließlich bewirken daß die Erlaubniß diese Wiese zur
Promenade zu benutzen zurückgenommen wird So müssen
wir uns denn an das wohlgesinnte Publikum und insbe
sondere an die Mitglieder unseres Vereins mit der Bitte
wenden unsere Bestrebungen auch in der Weise in Schutz
zu nehmen da auch sie durch ermahnendes Wort und daß
wenn nöthig durch Anzeige an die Behörde für Aufrechterhal
tung der Ordnung in den Anlagen Sorge tragen Die Legiti
mationskarte die zu diesem Zwecke jedem Theilnehmer
an dem Vereine zugestellt ist berechtigt zu solcher Inter
vention

Auch dem Vogelschutze haben wir unserem Pro
gramm gemäß unsere Fürsorge gewidmet Diese Fürsorge
besteht im Wesentlichen darin daß wir bei den Anpflan
zungen wo es angeht Dornen und Beerengesträuch zum
Schutz und zur Nahrung der Vögel wählen und daß wir
Denjenigen die Vogelfänger zur Anzeige und Bestrafung
bringen Belohnungen gewähren

Von den Schwänen haben wir auch diesmal wieder
nur Günstiges zu berichten Der milde Winter ist ihrer
Erhaltung nur vortheilhaft gewesen

Die Zahl unserer Mitglieder beträgt gegenwärtig
575 ordentliche
136 a ußerordentliche

in Sa 711 Mitglieder
Es schieden im vergangenen Jahre aus durch Wegzug

jemals eine gewesen Als derselbe einen Knaben der sich
in aller Seelenruhe an s Verspeisen eines Apfels gemacht
mit zwei raijonablen Ohrfeigen regalirte wurde ich wan
kend in meiner Ansicht in s Stolpern aber kam ich beim
Anhören des schmerzgeborenen Geheuls welches ein unglück
seliges jugendliches Menschenkind ausstieß auf deffen Rücken
ein von der Hand des Schulmonarchen in Bewegung gesetz
ter Rohrüock in rasender Eile tanzte Der Gemaßregelte
hatte sich in holder Einfalt gestaltet einem sich nach ihm
umsehenden Freunde den Beweis zu liefern daß seine Zunge
gesundes Aussehen und beträchtliches Streckvermögen besitze

Trübe Stimmung kam über mich und Ahnungen ängst
licher Natur tauchten in meiner Seele auf Mir schwante
von kommenden Unheilen Unheil hervorgebracht durch
Herrn Lehinann der nunmehr von mir für einen Barbaren
unverfälschtester Qualität gehalten wurde Grübelnden
Sinnes stützte ich das lockige Haupt in beide Hände und
pfiff leisen aber gefühlvollen Tones die Melodie zu dem
schönen Volksliede vom Kuckuck mit dem Simfalabimbam
bafaladufaladim mit welcher ich die Sorgen des Lebens
von mir fortzuflöten pflegte

Da geschahe Entsetzliches eine rauhe Hand riß mich
empor eine qewaltthät ge knochige zusammengekrallte Hand
welche die Muschel meines linken Ohres einschloß und an
derselben derart zerrte drehte und schüttelte daß stechender
Schmerz meinen Augen Thränen und meiner Kehle Laute
entlockte die einem auf dem Kriegspfade mit dem Gegner
zusammentreffenden Sionx zur Ehre gereicht haben würden
Unbekümmert um eine Demonstration setzte der Unhold
sein Thun fort Dann drückte er mich unsanft auf meinen
Sitz nieder und flüsterte mir die Worte In der Schule
wird nicht gepfiffen mein Söhnchen mit süßer Stimme zu

Vernichtet keines Gedankens und Wortes mächtig
hockte ich wohl zehn Atinuten lang aus meinem Platze
Dann kam Zorn über mich würdiger achtbarer Zorn
So lange ich denken konnte war ich nicht in so brutaler
Weise behandelt worden Die leichten Züchtigungen welche
mir die strafenden Hände der Eltern zuweilen angedeihen
ließen thaten meinem Stolze nie wehe die Prügel so mir
i Straßenkämpsen zu Theil geworden waren hatte ich

von Halle und Sterbefall 45 ordentl und 7 außsrordentl
Neu eingetreten sind 29 ordentl außerordentl Mit
glieder

Die Einnahmen des Vereins betrugen einschließlich des
aus dem Vorjahre übernommenen Bestandes von 2557

H insgesammt die Summe von 5968 80 A die
Ausgaben dagegen 3180 75

Die von der in letzter General Versammlung gewählte
Revisionskommission hat die vorliegende mit einem Bestände

von 2788,05 abschließende Rechnung geprüft und als
richtig befunden

Wir schließen diesen Bericht indem wir Denjenigen
danken die auch im vergangenen Jahre die Bestrebungen
unsers Vereins unterstützten zunächst den königlichen und
städtischen Behörden vor Allen dem Herrn Regierungs
Präsidenten von Diest und dem Vorsitzenden der Domai
nenabtheilung Herrn Geheimen Ober Regierungsrath Erü
ger zu Merfeburg Von Ersterem der im vergangenen
Sommer die Anlagen des Vereins besichtigte wissen wir
wie sehr er den Ideen huldigt die der Verein zu verwirk
lichen bestrebt ist Dem Letzteren aber danken wir von Be
ginn unserer Vereiusthätigkeit an das Wohlwollen mit dem
unsere Anträge aufgenommen wurden Ohne dies Wohl
wollen hätten wir kaum daran denken können Anlagen von
solcher Ausdehnung wie wir uns deren jetzt erfreuen auch
nur zu Projektiren da diese Anlagen zum großen Theil
fiskalisches Terrain berühren Sodann aber danken wir
auch den Privaten die durch besondere Gaben ihr Wohl
wollen bekundeten Dahin gehören neben dem bereits er
wähnten Herrn Amtsrath Nagel und Herrn Dr Dieck
der Wagenfabrikant Herr Käthe und der Kaufmann Herr
Wagner welche letztere beiden stets soweit es die Um
stände gestatteten bereit waren ihre Geschirre zur Leistung
von Fuhren für den Verein zu bewilligen Dann aber auch
sagen wir dem Brückenpächler Herrn Winter unsern be
sondern Dank für die Durchführung der Straße durch das
von ihm erworbene Habermann fche Gehöft Hoffen wir
daß uns auch im neuen Geschäftsjahre die Gewogenheit der
Behörden und unserer Mitbürger zur Seite stehen und die
Erlangung der Ziele uns ermöglichen werden die wir un
sern Bestrebungen vorgesteckt haben und zu denen vor Allen
gehört die im Eingang dieses Berichts erwähnte Durch
führung der innern städtischen Promenade durch die akade
mische Reitbahn und den Graben der Moritzburg bis zur
Außenpromenade im Saalthale

Halle a/S den 25 November 1882
Der Vorstand des Berschünernngs Bereins

Halle 27 November
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Die Sonnabendsitzung des Bürgervereins für städt

Interessen war zahlreich besucht Als erster Punkt kam
der andauernd schmutzige Zustand des Händeldenkmals
wieder einmal zur Erwähnung Der weiße Sockel dieses
Monuments ist ganz mit Schmutz überzogen und bedarf
endlich einer gründlichen Reinigung Sodann wurde
Kenntniß von einer schriftlichen Mittheilung genommen welche
sich über den schlechten Zustand der Stabeinfassung der am
Kirchthor befindlichen Promenadentheile ausspricht Hierbei
kam zur Mittheilung daß die Eisenstabeinfassung zwar die
theuerste aber auch ausdauerndste sei Holzstabeinfassung
aber leider nur zu oft das Objekt des Diebstahls werde
Die Promenade von der alten Volksschule bis zum Waisen

hauseingange entbehrt seit langem jeglicher schützenden Schranke
und ist folgedessen denn auch binnen Jahresfrist erhebliches
Böschungsterrain oben sowohl wie unten von den Schul
kindern und andern Passanten als Weg festgetreten worden
Die am Fuße der Böschung befindlichen Sträucher sind durch

stets nach bestem Vermögen zurückgegeben und sie aus
diesem Grunde als nicht erhalten betrachtet und keines Er
wachsenen Arm war bis äato wegen meiner in schwingende
Bewegung gesetzt worden Und der Lehrer der Mann
welchem ich Ehrfurcht Pertrauen ja Liebe entgegengetragen
er mißhandelte mich ohne daß ich etwas Böses gethan

Zornig und trotzig ließ ich die vor meinen Augen sich
entwickelnden Vorgänge kommen und gehen nicht die ge
ringste Erleichterung darin findend daß verschiedene meiner
Mitschüler in derselben Weise behandelt wurden wie ich
behandelt worden war

Unheimliche Stille herrschte im Schulzimmer Der
Mann mit dem stereotypen Lächeln auf den Lippen und
den süßlichen Schmeichellauten in der Stimme hatte die
Gemüther der Kinder durch seine brutalen Gewaltthaten
welche um so mehr ausfielen als sie in direktem Wider
sprüche mit seinem sonstigen Gebahren standen total ver
schüchtert Stumm und still saßen wir den dvzirenden
Worten ängstlich lauschend welche von den Lippen des gleiß
nerischen Unholdes flössen

Die kommende Zwischenstunde brachte Befreiung von
dem aus uns lastenden Alp Herr Lehmann verließ uns
um sein Frühstück einzunehmen

Die anempfohlene Ruhe wurde im Anfange bewahrt
dann machte sie leisem Flüstern Platz welches lauter und
lauter wurde und schließlich in Lärmen überging

Ich blieb theilnahmlos und zog finsteren Sinnes aus
dem an diesem Tage Erlebten das trotzlose Fazit ein Narr
gewesen zu sein als ich mich darob gefreut hatte die Schule
besuchen zu können Als aber derselbe Satyriker welcher
meiner ob der von mir vor Schulanfang vergossenen
Thränen gespottet hatte sich hohnlächelnd vor mir auf
pflanzte und mit großer Virtuosität die Gesichtsverzerrungen
nachahmte welche ich zum Besten gab als der Präzeptor
an meinem linken Ohr hernmmanipulirte da faßte mich
grimme Wuth Mit kühnem Satze übersprang ich die mich
von dem Spötter trennende Bank und stürzte mich mit
solchem Ungestüm auf den grinsenden Bengel daß er er
schreckt zu Boden fiel Ich warf mich auf ihn uud mühte
mich nach besten Kräften sein Antlitz in keineswegs lieb

Abknicken von Zweigen Abstreifen der Blätter und durch
das luftabsperrende Festtreten des Bodens in einen traurigen
Zustand gerathen während dieselben früher sich als weitaus
greifende freudig grünende Büsche präfentirten Der Ref
Weiter wurde mitgetheilt daß die Firma Siemens und
Halske vor etwa einem Vierteljahre oder länger dem
Magistrate das Anerbieten gemacht hat auf eigene Ko
sten an der Kreuzung der Post und Leipzigerstraße
eine elegante Gaslaterne mit Regulativbrenner aufzustel
len dessen Lichtwirkung dem einer elektrischen Lampe
fast gleich komnit Seitens der städt Behörde wurde
damals dies Anerbieten mit Dank entgegengenommen und
der Gasverwaltung aufgegeben das Weitere zu veranlas
sen Da bis dato von der Gasdirecktion vielleicht wegen
Mangels an Arbeitskräften, in dieser Angelegenheit nichts
geschehen ist wurde allseitig der Wunsch ausgesprochen
daß die so billig zu erwerbende Laterne möglichst bald auf
gestellt werden möge Gerade die Stelle am Leipziger Thurme
bedarf in der jetzigen Zeit die intensivste Beleuchtung Welche
vorzügliche Lichtwirkung durch dergleichen Regenerativbrenner
erzielt wird erhellt daraus daß in der Fabrik der Herren
Seisert und Melzer 150 Arbeiter durch nur zwei Regenera
tivlampen genügendes Licht zu ihrer Arbeit erhalten Die
jahrelang ventilirte Bahnhofsbaufrage geht ihrer endgül
tigen Lösung entgegen Von den etwa 7 Millionen welche
der Gesammtbau kosten wird sind jetzt 700000 als erste
Rate im Staatshaushaltsetat ausgeworfen worden Daß bei
dem südlichen Bebauungsplan die Anlage einer Eisenbahn
nach der Saale Berücksichtigung finden soll ist um so mehr
mit Freuden zu begrüßen als Halle in nächster Zeit der
End resp Ausgangspunkt einer Kettenschiffahrt auf der
Saale werden wird Die Anhaltische Regierung hat ihrer
seits die größte Bereitwilligkeit in dieser Angelegenheit gezeigt
und ist von Seiten der preußischen Verwaltung Gleiches zu
erwarten Halle wird sicher durch dies Unternehmen bedeu
tend gewinnen Da die Frachtkosten von hier bis Hamburg
und vice versa durch die Kettenschiffahrt wohl auf die
Hälfte der bisherigen Beträge redueirt werden steht ein Auf
blühen des Speditionswesens am hiesigen Orte bestimmt in
Aussicht und hat Halle fast die Gewähr aus einem Zwischen
handelsplatz ein Haupthandelsplatz mit Großkaufmannschaft
zu werden Die Steuerkraft kann dadurch nur gewinnen
Ein Vereinsmitglied lenkte hierauf die Aufmerksamkeit der
Versammlung auf den schlechten Zustand des Böllberger
Weges hin welcher augenblicklich durch das Niederlegen
einer Anzahl Pappeln noch mehr deteriorirt wird Be
züglich dieser Angelegenheit entspann sich eine längere
Debatte bei welcher über die Befugnisse des Bauamtes
und der Polizeiverwaltung gesprochen und angezweifelt
wurde ob fchattenfpendende Bäume entfernt werden dürften
Vor einigen Jahren wurde aber doch der einzige Baum im

Hofe der alten Volksschule eine kerngesunde große Akazie

der Stamm ist wohl für 10 verkauft worden ohne
weiteres niedergesägt weil sie nicht genau in der Reihe der
neuzupflanzenden Akazienbäumchen stand Beides Niederlegen
des Baumes und Neupflanzung der Akazienbäumchen geschah
ohne daß der betreffende Herr Schuldirektor davon in Kennt
niß gesetzt war und mußte dieser zu seinem Erstaunen sehen
wie eines Tages plötzlich Hand an den schönen Baum gelegt
wurde welcher lange Jahre hindurch die Freude der Kinder
und Lehrer gewesen war Der Ref Bei Besprechung
der Berathungen in der letzten Stadtverordnetenversammlung
lenkte sich die allgemeine Aufmerksamkeit auf den städt
Turnunterricht Die vor dem Steinthor belegene Turn
halle und ihr gegenwärtiger Zustand wird bemängelt es
hätte von vornherein die Anlage einer Turnhalle inmitten
der Stadt in Aussicht genommen werden müssen Kästner sche
Turnhalle mit angrenzenden Terrain Daß man jetzt neben
die einzelnen neuen Schulen Turnhallen zu bauen beginnt

kosende Berührung mit meiner Rechten zu bringen Er
wehrte sich wacker und wußte sich so gewandt zu drehen
und zu wenden daß ich nur mit Mühe meine thronende
Stellung behaupten und ein Hin und Herrutschen von uns
Beiden welches verhängnißvoll für mich werden sollte
nicht hindern konnte

Dem mir Hartnäckigkeit geführten Kampfe machte des
leise eingetretenen Lehrers rechte Faust ein jähes Ende
Dieselbe packte mich am Kragen riß mich von dem Opfer
meiner Wuth und warf mich derart über eine Bank daß
ich den Theil meines Körpers schonungslos preisgeben
mußte für dessen gründliche Deckung mir Knöpfhosen nicht
sicher genug erschienen waren Ihm wurde schnöde Behand
lung zu Theil Wohl zwanzig Mal wuchtete ein mit
Nachdruck geschwungener Rohrsiock auf ihn nieder Ich
versuchte den mir zugefügten argen Schmerz zu verbeißen
vergebens Da übermannt von gewaltiger Pein schnellte
ich empor überschlug mich und erfaßte bei dieser Gelegen
heit die mich niederdrückenwollende linke Hand meines
Peinigers mit den Zähnen und vergrub dieselben mit wol
lüstigem Behagen im Fleische des Gehaßten

Herr Lehmann schrie auf und sprang zwei Schritte
zurück als ich der Zähne Thor geöffnet und den gemachten
Fang freigegeben hatte Die Hand blutete nicht unbedeu
tend weshalb sie von dem in Aufregung Zitternden mit
einem naßgemachten Taschentuche umwunden wurde Trotzig
begegneten meine Blicke denen des zornigen Mannes wel
cher mit eindringlichen Worten klar zu legen suchte ich sei
der schlechteste Junge der ihm jemals vorgekommen und
ganz dazu angethan einstmals am Galgen zu enden

Seine Schüler glaubten ihm und sahen mich mit Augen
an aus denen ich lesen konnte wie tief ich verachtet wurde
Da schwand mein Trotz Schüchtern senkte ich die Blicke
und sah nie werde ich den Schrecken vergessen welcher
sich meiner bemächtigte daß meine Sammethosen auf
dem rechten Knie ein gewaltiges Loch aufwiesen welches ich
mir während des Zweikampfes an einem Nagel oder einem
Holzsplitter geriffen haben mußte Zuviel deS Unglücks
auf einmal Unendlicher Jammer kam über mich Ich
zedachte der Eltern und der Großmutter und malte mir



ist dankenswerth weil dadurch die Schülerin umfänglicherer
Weise denn bisher und auf naheliegendem Terrain Gelegen
heit haben sich körperlich auszubilden Vor der Hand turnt
in der Turnhalle zu Glaucha die Prima und Sekunda des
städt Gymnasii doch wird wahrscheinlich in kurzer Zeit die
Erbauung einer Turnhalle auf dem Hofe des städtischen
Gymnasii geplant werden Zu diesem Bau ist von privater
Seite ein kleiner Fond bereits gesammelt worden Das
Grundmannsche Haus in der gr Ulrichsstraße wird
nächstens abgebrochen werden doch ist höheren Orts die
Erlaubniß nicht ertheilt worden auf dieser Stelle einen
Neubau zu errichten da der zu belassende Hof den
vorgeschriebenen Minimalflächeninhalt von 40 nicht besitzt

Im weiteren Verlaufe der Debatte wurde über die
Straßenbahn gesprochen und erwähnt daß die Geleise
nicht so gelegt worden sind wie die Kommission und
Stadtverordnetenversammlung nach langer Berathung darüber
befand mancherlei Unzuträglichkeiten beim Begegnen der
Straßenbahnwagen mit anderem Fuhrwerk sich herausstellen
Die Wagen der Pferdebahn sind zu niedrig und zu kurz
auch schließen die Thüren nur schlecht Wäre seinerzeit
seitens der Behörden auf die Präfentirung eines Probe
wagens gedrungen worden dürften die zuletzt gerügten Uebel
stände zu vermeiden gewesen sein Das häufige Falschein
fahren in die Weichen wurde zumeist den betreffenden Kutschern

Schuld gegeben Die Verbindung der Berliner und
Krausenstraße ist von der Behörde als nöthig erachtet wor
den Hinsichtlich der Wahl eines Stadtbaumeisters wurde
gewünscht daß in dieser für die Stadt hochwichtigen Ange
legenheit nicht beschlossen werden möge ohne zuvor die aus
Sachverständigen zusammengesetzte Baukommission befragt und

um ihr Gutachten ersucht zu haben Sodann wurde
wiederum über die von der Stadt nicht bezahlten Jnser
tionen im Tageblatt gesprochen gleichzeitig aber mit
getheilt daß dies wahrscheinlich in nächster Zeit wie es nur
recht und billig sei geschehen würde Dem Wunsche des
verstorbenen Herrn Fiebigers die Reitbahn in den
Promenadenring hineinzuziehen wird in der Folge
näher getreten werden Zum Schluß referirte Herr Stadt
verordneter Friedrich über die am selben Abend statt
gefundene Generalversammlung des Verschönerungsver
eins An Stelle der verstorbenen Herren Fiebiger und
Jentzsch wurden die Herren Dr Thamhayn und Rentier
Ritter der statutenmäßig austretende Herr Bankier Leh
mann aber wieder gewählt Bezüglich des Fiebig er
Denkmals wird eine Kommission von 7 Mitgliedern
berathend zusammentreten Zwei Mitglieder vom Verschöne
rungsverein und je eins von den kommunalen Vereinen
Die Kosten sind auf etwa 3 bis 4000 veranschlagt
Außerdem war in Vorschlag gebracht worden das Andenken
des Verstorbenen durch Benennung eines Platzes oder eines

Promenadentheils zu ehren Fiebig erplatz Fiebiger
promenade Angeregt wurde fernK daß die Mitglieder
des Verschönerungsvereins mehr als einmal im Jahre viel
leicht vor der Frühlings und Herbstbepflanzung zusammen
treten möchten Am Schluß der Sitzung machte Herr
Friedrich den Wunsch geltend daß die Pulverweiden in
eine städtische Parkwiese umgeschaffen werden möchten

In den nächsten Tagen wird sich die Verstaat
lichung sämmtlicher unsern Bahnhof berührenden rejp in
ihn einmündenden Bahnen fühlbar machen Selbstredend
stehen vielfache Vereinfachungen und Zusammenziehungen

l verschiedener gleichbedeutender Aemter bevor Die Eilgut
Expedition der Magdeburg Halberstädtischen und der Berlin
Anhaltlsch Thüringischen Bahnen werden vereint und wahr

bei innerem Grauen aus was sie zu den von mir verübten
Thaten sagen und welchen Schmerz ihnen die zerfetzten
Sammethosen bereiten würde deren Werth mich ein ungez
heurer dünkte

Die Schule war aus Von den Kommilitonen wie ein
Aussätziger gemieden schlich ich meine Straße tausend Pläne
ausheckend auf welche Weise meine Unthaten zu beschönigen
wären

Alle wurden verworfen als ich der Mutter gegenüber
stand die mich sorgenvollen Auges betrachtete Ich beich
tete rückhaltlos Liebkosend strich mir die Gute über den
Scheitel trocknete meine thränenden Augen hauchte leis auf
das gemißhandelte Ohr und meinte tröstend das Loch in
der Hose lasse sich stopfen und habe somit nichts zu be
deuten

Die Großmutter kam sah hörte und sprach Ihre
Worte thaten mir wohl Sie nannte mich einen tapferen
Jungen und rieth Mir an mich nie im Leben von einem
Menschen und sollte er Papst oder König sein unterbut
tern zu lassen Die war eine resolute Dame die liebe
Großmama welche während ihres schicksalsreichen Lebens
den Leuten verschiedentlich die Zähne zu zeigen und schließ
lich in hohem Alter wie eine Heldin zu sterben wußte als
ihr der unerbittliche Tod Aufwartung machte

Den von seinem Bureau kommenden Vater nahmen
Mutter und Großmutter gleichzeitig in Beschlag das An
sinnen stellend mich nie wieder die Schule betreten zu
lassen oeren Lehrer mich in schnöder Weise maltraitirt
Papa war anderer Ansicht Er schrieb an Herrn Lehmann
einen Brief und gab mir denselben mit als ich mit der
sorgsam ausgebesserten Hose angethan den Weg zur Schule
antrat

Der Brief hat seine Wirkung gehabt er schützte mich
vor ferneren Mißhandlungen und ward so Ursache baß ich
nach und nach von meinen Mitschülern als ein Junge an
gesehen wurde mit welchem man sich ohne Seelenheil und
gesellschaftliche Stellung zu gefährden einlassen könne Aber
Alles was er im Gefolge hatte war nicht im Stande mich
die am ersten Morgen meiner Schulzeit erlittene Unbill ver
gessen zu machen Heute noch zürne ich dem längst zu

I Staub und Asche gewordenen Lehrer Lehman und hcure
noch kräuselt Verachtung meine Lippen wenn ich der Buben
gedenke deren feige Parteinahme gegen mich mir damals
so bitter wehe that

scheinlich dem jetzigen Thüringischen Chef untergestellt
werden Auch unser langjähriger wohl nur wenigen Hal
lensern unbekannte Bahnhofsinspektor Schulze dessen
mächtiges für nervöse Ohren wenig empfängliches Organ
das größte Gewühl und Getümmel auf dem Perron über
tönt wird uns verlassen um fortan den Lehrter Bahn
hof in Berlin zu kommandiren Herr Inspektor Paul
Thüringen wird den gesammten hiesigen Personenbahnhof

unter seine Oberaufsicht erhallen Die Verlegung des
hauptsächlichen Güterverkehrs nach dem neuen Güterbahn
hof macht die anderen Inspektionen an den früheren Güter
bahnhöfen Steinthor Berlm Anhalt Thüringen überflüssig
uno degradirt letztere zu untergeordneten Gürerempfangs
nahmestellen Der bisherige Chef des Thüringischen Gü
terbahnhofs Herr Inspektor König ist bereits heute nach
Leipzig übergesiedelt wo er vom 1 Dezember an eine
seiner bisherigen entsprechende definitive Stellung an der
selben Bahn inne haben wird

Am Todten feste waren sämmtliche Kirchen un
serer Stadt bei der Morgen und Abendpredigt mit An
dächtigen gefüllt Von früh bis in den Abend hinein sah
man die Leidtragenden mit Kränzen an die Grabstätte
ihrer lieben Heimgegangenen wandern um ihnen einen
Kranz c zu spenden In der Friedhofskapelle hielt Mittag
Herr Archidialonus Pfanne die Predigt welcher ebenfalls
viele Andächtige beiwohnten

Der Bergerverein beabsichtigt zu Weihnachten
ein Vergnügen abzuhalten mit welchem eine Bescheerung
der Kinder der Veremsmitglieder verbunden werden soll

Gestern hielt der Nordostthüringer Turn
Gau seinen ordentlichen Gaururntag im Thüringer Hof zu
Merseburg ab Aus der Tagesordnung ist für weitere Kreise
besonders hervorzuheben daß die projekrirte Umfriedigung von
Vater Zahns Grabe in Frehburg a/U und die würdige In
standhaltung desselben sowie die Anbringung einer Gedenk
tafel an dem Geburtshause des in Dresden verstorbenen
Direktors der Königlichen Turnlehrer Anstalt Dr Kloß in
Crumpa bei Mücheln in Ausführung zu bringen suchen die
Aufbringung der Herstellungskosten aber circa 1500 und
200 durch die deutsche Turnerschaft in Anregung zu
bringen Ueber die Gau und Unfallkassen wurde Rechnung
gelegt deren Bestände belaufen sich auf ca 92 bezw 315
Die Wahl des Gauturnrath ergab die Wiederwahl des
für das Turnen im Allgemeinen sowohl als auch für die
Interessen des Gaues so hoch verdienten bisherigen Gau
vertreters Landessekretär Bethmann Merseburg sowie die
Wiederwahl der übrigen bisherigen Gauturnrathsmitglieder
stellvertretender Gauvorsitzendec Achitekt Stengel Gau
turnwart Reuter Gauschristwart Gerstaecker Halle
Gausäckelwarr Alb recht Lützen und Gauzeugwart August
Gerhardt Weißenfels Ebenso wurde der bisherige Vor
stand der Unfallkasse Architekt Stengel Registrator
Gerstaecker und Werkmeister E Edn er Halle wieder
gewählt Das nächstjährige Gauturnfest wird in Merseburg
geseiert werden Eine im Entwurf vorliegende Wettturn
orvnung wurde durchberattzen und definitiv festgestellt Das
Kampfgericht besteht aus 20 Mitgliedern resp Stellvertretern

Der Verein ehem 12er Husaren hielt am
vergangenen Sonnabend im Vereinslokale Thieme s Garten
seine fällige Monatsversammlung unter dem Vorsitz des
Herrn Liefeldt ab Eine Deputation wurde gewählt
welche in diesen Tagen sich nach Merseburg begeben soll
um bei dem Oberst von Versen welcher zum Brigade
General nach Düsseldorf berufen worden ist Abschied zu
nehmen Eine Weihnachtsbescheerung ins Leben zu rufen
wurde bis zur nächsten Hauptversammlung welche auf den
17 Dezember cr anberaumt ist vertagt gerner wurde
der Versammlung mitgetheilt daß man die Fahne bis
Mitte Dezember cr erhalten solle Für nothwendig wurde
die Anstellung eines Vereinsboten gehalten woraus auch
ein solcher engagirt wurde

Im Restaurant Zur Terrasse tritt heute Mon
tag Abend mit dem Herrn C Ulricus Professor der
komischen Salonmagie und Physik die Phänomenalathletin
und Preisdamenringkämpferin Signorina Oceana Fatima
aus Turin auf Wir können da die Vorstellungen als
gelungen und dennoch nie über die Schranken des Anstan
des schweifende bezeichnet werden den Besuch einer so sel
tenen Schaustellung Jedermann empfehlen

Heute Vormittag 11V Uhr fand auf dem Roß
platze die Probe eines Feuer Annihilators statt zu
welcher sich eine größere Anzahl Industrieller eingefunden
hatte Zwei größere Holzhaufen die mit 30 Liter Petro
leum gedrängt waren wurden angezündet Als dieselben
ordentlich brannten wurde der Annihilator in Bewegung
gesetzt und erwies sich als vortrefflich denn in 2 Minmen
war der Brand völlig gelöscht

Die Saale die am gestrigen Vormittage um
circa 3 Fuß gestiegen ist hat zum fünften Male in die
sem Jahre sämmtliche Auenniecerungen unter Wasser gesetzt
ein Ereigniß wie es seit den vierziger Jahren nicht vorge
kommen sein dürste Ein Beispiel mit welchem Ungestüm
die Wasser ankamen lieferte der Schleppdampfer der in den
Weingärten einen Saalkahn stromaufwärts bugsiren wollte
jedoch von seinem Vorhaben bald abstehen mußte Auch
die Mulde ist aus ihren Ufern getreten

Am Sonnabend verunglückte aus dem Thüringer
Güterbahnhof der betagte seit 35 Jahren im Dienst be
findliche Güterbodenarbeiter König auf eigenthümliche
Weise Derselbe machte sich an einer mit Heu beladenen
Lowry zu schaffen als die mit der Entladung beschäftigten
Arbeiter die regenfeuchte und deshalb mehrere Centner
schwere Plane nebst dem sogenannten Heubaume herunter
warfen und damit den p König so unglücklich trafen daß
derselbe schwere Verletzungen am Oberschenkel und im
Rückgrat davon trug Der Verunglückte wurde mittels
Trageko rbes in die königl Klinik ges chafft

Provinz und Nachbarstaaten
Cönnern 25 November Mehrere größere

Jagden sind in den letzten Wochen in hiesiger Gegend

veranstaltet worden Besonders gut ist die gestern in Feld
flur Schlettau am Petersberge abgehaltene Jagd ausge
fallen Die Jagd wird auf einem Areal von ca 3000 Mor
gen ausgeübt und kostet 400 pro Jahr In Aktion
waren 50 Schützen und 60 Treiber Es wurden nun
500 Hasen geschossen Der Händler zahlte für die Hasen
3 pro Stück 5 /g wurden nur ausgeworfen Vom
Aufgang bis zum Niedergang der Jagd aus Rebhühner
sind in diesem Jagdrevier in diesem Jahre 700 Stück Reb
hühner geschossen und mit 90 pro Stück bezahlt

Stadt Theater
Für Mittwoch den 29 November ist ein in doppelter

Beziehung interessanter Abend in Aussicht genommen Herr
Ackermann dessen Doppelstellung als Regisseur und
Schauspieler ihm eine bedeutende Arbeitslast aufbürder
hat seinen Benefizabend Wir brauchen wohl kaum zur
Empfehlung des wackeren Künstlers etwas zu sagen denn
seit nunmehr 3 Jahren gehört derselbe unserem Stadttheater
an und ist eine der kräftigsten Stützen des Repertoirs gewesen
Die Vielseitigkeit und Liebenswürdigkeit seines Talents sowie
die Umsicht und Sorgfalt seiner Regiethätigkeit haben ihm
zahlreiche Freunde in allen Kreisen erworben und wir
zweifeln nicht daß ein in allen Theilen besetztes Haus dem
beliebten Künstler beweisen wird daß man sein Streben
und seinen Fleiß anerkennt Dazu hat Herr Acker
mann noch eine Wahl bezüglich des Stückes getroffen
zu der wir ihm nur gratuliren können Das
Schauspiel Dora in fünf Akten von Victorien
Sardou deutsch von Schelcher ist hier noch nicht gegeben
worden und nach den geradezu sensationellen Erfolgen die
es s Z in Berlin Wien Paris c erzielt hat zu urthei
len muß es von gewaltiger Bühnenwirksamkeit sein Im
vergangenen Jahre erzielte das Dümas sche Scbauspiel
Kean ja einen großen Erfolg und diesem beliebten

Effektstück giebt Dora in der Wirkung nichts nach
Alle ersten Kräfte des Schauspiels sind in dem Stück be
schäftigt und die Proben werden mit größter Sorgfalt von
Herrn Ackermann geleitet so daß eine gute Aufführung zu
erwarten steht Wir wünschen dem trefflichen Künstler
Herrn Ackermann von Herzen ein übervolles Haus und
reiche Ehren und können Jedermann den Besuch dieser
effektvollen Novität wärmstens empfehlen

Vermischtes
Berlin Die Verhandlung gegen Conrad

welcher am 4 Oktober von dem hiesigen Schwurgericht
wegen fünffachen Mordes zum Tode verurtheilt wurde
gegen dieses Erkenntniß aber das Rechtsmittel der Berufung
eingelegt hat wird vor dem Reichsgericht zu Leipzig zwei
tem Strafsenat am 5 Dezember stattfinden Ueber den
damaligen Spruch des Schwurgerichts erfährt man noch
nachträglich daß er einstimmig gefaßt wurde Conrad be
findet sich nach wie vor in dem Untersuchungsgefängniß zu
Moabit

In Bezug auf das in Würzburg stattgehabte
Pistolenduell geht der Köln Ztg von zuverlässigster
Seite die nachstehende Mittheilung zu Der Gegner des
Hnnptmanns Emmerich war in Würzburg nicht Einjährig
Freiwilliger heißt Daudt und ist ein geborener Amerikaner
Herr Daudt hatte sich am 16 d gegen die auf ihren Ge
mahl vor einem Laden wartende Frau des Gefallenen Zu
dringlichkeiten erlaubt welche der plötzlich aus dem Laden
hinzutretende Gatte mir einem Schlag ins Gesicht des
Studiosus D zurückweisen zu müssen glaubte Dies hatte
von feiten des D eine Pistolenforderung auf fünf Schritte
Barriere mit dreimaligem Kugelwechsel zur Folge welcher
Forderung Hauptmann E ohne Berufung des Offiziers
Ehrenrathes am 19 d Folge leistete beim ersten Kugel
wechsel wurde er durch die rechte Kopfseite sofort tödtlich
getroffen

Charkow 25 November Telegr Der wegen
Ermordung des Inspektors am Centralgefängniß zu Nowo
Bjelgorod zum Tode verurtheilte Jesim Juchnow ist heute
Morgen hingerichtet worden die Hinrichtung fand inner
halb der Gefängnißmauern statt

Köln 26 November Telegr Die Rheinhöhe
beträgt 848 om das Wasser ist noch langsam im Steigen
begriffen Der rechtsrheinische Bahnverkeh ist aus der
Strecke Troisdorf Niederlahnstein unterbrochen die Eilzüge
nach Holland werden über die links rheinifche Bahn geleitet
Auch die Mosel steigt neuerdings wieder

Köln 27 November Orig Telegr Der Rhein
und seine Nebenflüsse sind noch fortwährend im Steigen
und haben die Höhe von 1876 bereits überschritten Der
Regen dauert allenthalben fort die Verkehrsstockungen meh
ren sich

Darmstadt 25 November Telegr Der Ver
kehr auf der Oden Waldbahn ist in Folge der durch die
Regengüsse verursachten Zerstörung des Dammes zwischen
Erbach und Eberbach unterbrochen

Mannheim 25 November Telegr Der Rhein
war heute früh bis 765 om gestiegen der Bahnverkehr
nach dem Rheinvorland und dem Neckarhafen ist seit gestern
eingestellt

Rüdesheim 25 Novbr Telegr Der Rhein
ist gestern von 4,67 auf 5,24 gestiegen Auch die Lahn
ist über die Ufer getreteu Diez und Limburg stehen theil
weise unter Wasser Der Main und der Neckar sind gleich
falls noch immer im Steigen

Kassel 25 November Telegr Die Fulda ist
aus ihren Ufern getreten die Kommunikationen sind unter
brochen die Fulda hat einen seit dem Jahre 1841 nicht
dagewesenen Wasserstand erreicht

Bremen 25 November Telegr Die Rettungs
station Neuharlingsiel der deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger telegraphirt Am 15 November sind von
der deutschen Brig Königin Elisabeth Kapitän Rieck
gestrandet in den Nordergründen von Spiekeroog mit Holz
von Pillau nach Wilhelmshaven bestimmt 8 Personen durch
das Rettungsboot Fraaenlob der Station Neuharlingsiel
gerettet worden Das Boot war 5 Stunden unterwegs



Der Aufwand an Armenunterstützungen be
trug 1880/81 in Oldenburg im Großherzogthum
51478 Während die Zahl der örtlichen Armen 744
betrug wozu 7 durch Vorschüsse Unterstützte kommen und
260 welche theils landarm sind theils anderen Gemeinden
angehören Unter den 744 Ortsarmen waren Totalarme
178 Partialarme 566

Die Stadtgemeinde Suhl ist zur unentgeltlichen
Ueberweisung des zum Bau der Eisenbahn Suhl Grimmen
thal erforderlichen Grund und Bodens verpflichtet und hat
beschlossen die ihr dadurch erwachsenden Ausgaben durch
eine Anleihe die Annuitäten dieser Anleihe aber durch eine
Eisenbahntransportsteuer eine Abgabe an die
Stadt von allen aus und eingehenden Eisenbahntransport
gütern zu decken Gegenwärtig ist der Magistrat mit Aus
arbeitung des erforderlichen Regulativs hierüber beschäftigt

Ueber die Geistesstörungen in Paris ver
öffentlicht der Seinepräfekt soeben einen Bericht dem wir
folgende interessante Daten entnehmen Am 31 Dezember
1881 betrug die Zahl der in Pariser Irrenhäusern befind
lichen Kranken 8260 Unter diesen nehmen die Personen
männlichen Geschlechts 56,23 pCt die weiblichen Geschlechts

43,77 pCt ein Zwischen das 30 und 40 Lebensjahr
fallen die meisten Jrrsinnsfälle Bis zum Jahre 1878
kamen in den Reihen der Cölibateure mehr Jrrsinnsfälle
vor als in denen der Verehelichten seitdem ist das Verhält
niß ein umgekehrtes Unter 2348 Irren hatten 144 eine
hervorragende wissenschaftliche Bildung und 474 konnten
weder lesen noch schreiben Trunksucht ist bekanntlich ein
Hauptgrund der Geistesstörung und im Jahre 1881 brachte
sie 15 pCt aller Irrsinnigen ins Irrenhaus Auf den
Monat August jeden Jahres fallen die meisten Jrrsinns
fälle auf den Januar die wenigsten In den Pariser Ir
renhäusern befanden sich im Dezember 1881 180 Irre
fremder Nationalität die beiläufig 60000 Frcs Kosten im
Jahre verursachen und nur Rußland Luxemburg und die
Schweiz ersetzen die gehabten Auslagen während Deutsch
land wohl seine Kranken repatriirt aber keinen Kostenersatz
leistet und England nicht einmal zur Repatriirung seiner
Irren geneigt ist Die Heilungen bei Kranken über fünfzig
Jahre sind seltener als bei jüngeren Für 1883 sind für
einen Krankenstand von voraussichtlich 8320 Personen ver
anschlagt 4 800000 Frcs wozu auf Paris allein fast die
Hälfte fällt

Nachtrag
Berlin 27 November

Der Bundesrath hat gestern wieder eine Sitzung
abgehalten Auf der Tagesordnung standen der Entwurf
einer Verordnung über das Verbot der Einfuhr von Schwei
nen u f w amerikanischen Ursprungs ferner der Entwurf
des Reichshaushalts Etats für 1883/84 der mit
540 470 891 an fortdauernden und 59 255 615 an
einmaligen Ausgaben zusammen mit 599 725 906 und
für 1884/85 der mit 45194 579 an fortdauernden und
46 293 334 an einmaligen Ausgaben zusammen mit

591487 913 abschließt endlich der Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwal
tungen des Reichsheeres der Marine und der Reichs Eifen
bahnen Die Anleihe soll betragen 1883/84 für das Reichs
heer 15 075101 für die Marine 11693 825 für
die Eisenbahnverwaltung 1870 000 auf 1884/85 für
das Reichsheer 11299 314 für die Marine 8197 900
und für die Eisenbahnverwaltuug 250000

Die Budgetkommission hat die Referenten
für die einzelnen ihr überwiesenen Etats aus ihrem Schooße
ernannt Es sind dies folgende für den Eisenbahnetat die
Herren v Tiedemann Krem er Hammacher für die Finanz
verwaltung und öffentliche Bauten Hammacher für die
Ministerien des Innern und für Handel und Gewerbe
Kieschke für die Justizverwaltung Enneccerus Hartmann
v Strombeck für die Verwaltung der indirekten Steuern
v Eolmar Schreiber Rhediger für das Kultusministerium
Virchow Lieber von Limburg Stirum für die Verwaltung
der direkten Steuern und das Etatsgesetz Wagner Stengel
v Magdzinski

Der Justizminister hat eine Verfügung getroffen
die sicherlich von vielen Handwerkern freudig begrüßt werden

wird Obwohl für solche Handwerker und Handarbeiter
deren Arbeit zu einem irgend beträchtlichen Theil im Nähen
besteht insbesondere also für Schneider Schneiderinnen
Näherinnen u s w nach Lage der schon seit einer Reihe
von Jahren obwaltenden Verhältnisse einer Nähmaschine
in der Regel als eine zur Ausübung ihres Berufes unent
behrliche Sache anzusehen ist so gehen doch fortwährend
noch Klagen ein daß Gerichtsvollzieher von der entgegen
stehenden Annahme ausgehen Hierauf lenkt der Justizmini
ster die Aufmerksamkeit der Amtsgerichte und bemerkt daß
durch ein gegen die Vorschrift des s 715 Nr 4 der Civil
prozeßordnung verstoßendes Verfahren nicht nur die einzel
nen von der Pfändung betroffenen Schuldner in ihrem Erwerb
dauernd geschädigt sondern auch allgemeine und öffentliche
Interessen und unter diesen das volkswirthschaftliche Interesse
beeinträchtigt werden Die Verfügung datirt vom22 d M

Die preußische Regierung wendet den Hand
werkerverbänden fortgesetzt ihr lebhaftestes Interesse
zu So sind neuerdings die königlichen Regierungen und
Landrathsämter angewiesen worden eine Ausstellung der
in ihren Bezirken bestehenden Handwerkervereine nebst
Angabe ihrer Mitgliederzahl anzufertigen und hinzuzufügen
welche dieser Vereine ihren Statuten das mit dem Erlaß
des Handelsministers vom 21 Januar d I verbreitete
Normalstatut zu Grunde gelegt haben Die Regierung
wird nicht sonderlich davon erbaut sein wenn ihr die Mit
theilung zugehen wird daß nur ein verschwindender kaum
neunenswerther Bruchtheil der Handwerkervereine wie die

Tribüne konstatirt sich mit dem Normalstatut hat be
freunden können während die große Mehrzahl der Vereine
schmollend bei Seite steht und das Normalstatut nicht für
geeignet erachtet um es ihren jetzigen Statuten zu Grunde
zu legen In diesen Kreisen wartet man nämlich mit einer
einer besseren Sache würdigen Zähigkeit auf die Einfüh
rung der obligatorischen Innungen die ja nach den ihnen

von konservativer Seite gemachten Andeutungen demnächst
erfolgen soll

Vom Beginn des Etatsjahres bis zum Schluß deS
Monats Oktober 1882 hat die Reichsposl und Tele
graphen Verwaltung 85342894 3137 021
mehr als in demselben Zeitraum des Vorjahres die Reichs
Eisenbahnverwaltung 26 173 900 4 556261 Ein
nahme gehabt

Bochum 24 November Unter der Aegide des
Oberbürgermeisters Bollmann hat sich die Bildung einer
Gesammtinnung für die felbsiständigen Handwerker

Bochums vollzogen
Konstantinopel 27 November Orig Telegr

Afsim Pascha ist an Stelle Said Pascha zum Minister des
Aeußern ernannt
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Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Mr den Monat Dezember eröffnen wir
ein besonderes Abonnement zum Preise von
75 Pf

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
und von unseren Boten angenommen

Verkauf einer Baustelle iu der gr UlrWraße
Am Freitag den 1 Dezember cr Vormittags 9 Uhr soll auf der Raths

stube die der Stadt gehörige Baustelle große Ulrichstraße 22 öffentlich versteigert werden
Gleichzeitig soll getrennt von diesem Verkauf das daselbst befindliche alte Gebäude

auf den Abbruch versteigert werden
Die Bedingungen zu beiden Versteigerungen liegen auf dem Stadtbauamte zur Ein

sicht aus
Halle a/S den 27 November 1882 Der Magistrat

Staude
Bekanntmachung

Der Halle sche landwirthschaftliche Berein wiro Montag den 4 December cr
Borm 11Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg Hierselbst eine Versammlung
abhalten in welcher Folgendes zur Verhandlung kommen wird

1 Geschäftliches

2 Die Gesinde Prämiirung
3 Die Abnahme der Jahresrechnunz
4 Die Wahl von drei Vorstandsmitgliedern an Stelle der statutenmäßig Aus

scheidenden
5 Vortrag des Herrn Professor Dr Maercker über die Verluste der Diffusions

rückstände der Zuckerfabriken beim Lagern
6 Bericht des Herrn Professor vr Wiist über die Station zur Prüfung land

wirthfchaftlicher Maschinen
Nach der Versammlung wird ein gemeinschaftliches Mittagessen stattfinden
Die Mitglieder des Vereins und Freunde der Landwirthschaft werden zu dieser Ver

sammlung hierdurch ergebenst eingeladen

Ha lle a/S den 24 November 1882 v
Bekanntmachung

In der Nacht vom 18 zum 19 d Mts ist die den Bauzaun Geiststraße 30 er
leuchtende Rüböl Laterne gestohlen worden

Diejenigen welche über den Verbleib der Laterne und über die Thäter Auskunft
geben können werden ersucht sich im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu melden

Halle a/S den 25 November 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Aus einem verschlossenen Eisenbahnwagen der Thüringischen Eisenbahn ist am 17 Ok

tober eine Kiste Wein von 18 Kilogr abhanden gekommen
Wer über den Verbleib derselben Auskunft geben kann wird ersucht sich im Krimi

nal Kommissariat Zimmer 21 zu melden
Halle a/S den 18 November 1882 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Gestohlen wurde erstatteter Anzeige zu Folge

Am 18 d Mts Abends zwischen 6 und 7 Uhr aus dem Hause Rathhausgasse 10
eine Kiste mit folgenden Galanteriewaaren 36 Cigarren Etuis in Leder und Sammet
34 verschiedene Portemonnaies 2 Albums 3 Terzerolen 5 Paar Hosenträger verschiedenen
kurzen Pfeifen Cigarrenspitzen Notizbüchern einem Würfelbecher 8 Würfel 3 Gewinnlisten

Am 22 d Mts ein Paar neubesohlte Stiefeletten aus dem Flur des Hauses
Wilhelmstraße 10k

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Sachen sind im Kriminal Kommis
sariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 2s November 1882 Die Polizei Verwaltung

Auch die Kinder Bewahr Anstalt iu Glaucha erhebt ihre Stimme mit der
Bitte ihrer bei dem herannahenden WethnachtSfest zu gedenken

Wir haben über 100 Kinder meist von armen Eltern in Pflege und möchten ihnen
Allen gern eine Weihnachtsfreude bereiten deshalb bitten wir um noch brauchbare
Kleidungsstücke oder Material zur Anfertigung derselben auch Schuhwerk und was sonst
Kindern nützlich sein kann es soll Alles gewissenhaft verwandt werden

Die uns zugedachten Geschenke bitten wir entweder in der Anstalt selbst Lange
gasse 26 oder im Pfarrhanse zu Glaucha abgeben u lassen

Hin I ekrliilA
mit guten Schnlkenntnissen und schöner
Handschrift sofort oder per 1 Jan für
ein hiesiges Bersicheruugs Biireau gesucht
Selbgefchr Offerten werden unter It 7
Halle a/S Bahnhof postlagernd erbeten

Bursche v 15 16 Jahren p sofort ge
sucht Dresdener Bierhalle
Oberglaucha 2 w ein Fabrikarbeiter gesucht

Ein reinliches Mädchen zur Aufwartung
gesucht Augustastr 13 111 l

Köchin Stuben Haus und Kinder
mädchen weist nach
Pauliue Kleckiuger Leipzigerstraße 6

Mädchen s Küche u Haus finden
sos n 1 Jan Stelle durch

Vr Trödel 9Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht
Thorstraße 12

Im von Jena schen Fränlein Stift
RathhauSgasse 16 steht ein

zu vermiethen Reflectanten wollen sich
durch den Kastellan bei der Frau Aebtissin
melden lassen

Wohnung 5 heizb St 3 K, K u Zub
Garten 1 April zu ver miethen Luisenstr 8

Die Wohnung im Hochparterre meines
Hauses Poststratze v welche zur Zeit Frau
Koppe Finger iune hat ist vom i Oclober
1883 ab wieder zu vermiethen kann jedoch
auch schon früher frühestens am 1 Januar
1883 bezogen werden Otto Justiz rath

Eine Wohnung mit 5 heizbaren Zimmern
ist v 1 Januar 83 für 300 jährlich zu
vermiethen Näheres bei

Herrn Hohudorf Mühlgraben 4
Eine Woh nung zu 28 A Tröde l 13
Eine Wohnung umzugsh von Neujahr bis

Ostern zu vermiethen Zu erfr Kutschgasse 2

1 Laick L Lo
Vlrivlistr 49 p
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Möbl Stube zu vermiethen Markt 24 III
Möbl sreundl Stube mit sep Eing sof

o später zu vermiethen Niemeyerstr 20 III
Möbl Zimmer Blücherstraße 6 I
Möbl Wohnung sofort oder später zu ver

miethen Merse burge rslraße 8 C Röder
Möbl Stube 1 Dezbr anst Schlafstellen

sogleich zu beziehen Blücherstr 2 I vornh
Möbl Wohnung mit Mittagst Moritzkirchh 15

Anst Schlafstelle Parkstraße 19 III
Anst Logis mit Kost Brüderstr 13 H I

Das werden Tischgäste angenommen

M 1WM
Jeden Abend 8 Uhr

Große humoristische Gala
Borstellung mit Concert

unter Andern Auftreten der berühmten Ring
kämpferin

sowie des Professor der Salonmagie

NW Entrve an der Kasse 50
Z Billets 1 Mark in den Verkaufsstel

len der Herren Steinbrecher H Jasper
alte Promenade Liebing Friseur alter
Markt Wolf Cigarrenhändler Ulrichstraße

Näheres d Pr n Pl

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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